
Schützenmeister Michael Fuchs überreichte die Künstlerscheibe an Angelika
Zwack. Bild: exb

Ein „Heiko Herrmann“
Beim Nussschießen ist die Künstlerscheibe heiß begehrt

Niedermurach-Pertolzhofen. Das
Nussschießen des Schützenverein
„Schlossfalke“ Pertolzhofen, war
wieder ein voller Erfolg. Hoch er-
freut zeigte sich Schützenmeister
Michael Fuchs über insgesamt 62
Teilnehmer.
Zuvor schon hatten 16 Kinder

und Jungschützen ihr Glück pro-
biert. Sie freuten sich, dass jeder
Teilnehmer einen Preis bekam. Für
die Erwachsenen gab es zusätzlich
noch eine Künstlerscheibe zu ge-
winnen. Diese wurde während der
25. Kunstdingertage von Heiko

Herrmann gestaltet. Die farbenfro-
he Künstlerscheibe war in diesem
Jahr heiß umkämpft.
Mit Spannung wurde die Preis-

verteilung erwartet. Angelika Zwack
konnte mit einem 756,2 Teiler die
Künstlerscheibe in Empfang neh-
men. Josef Hoch und Ferdinand
Bauer hatten als Nächstplatzierte
leider das Nachsehen.
Der Schützenmeister dankte der

Vereinswirtin, die wieder den
Punsch gespendet hatte und den
Schützendamen die leckere Weih-
nachtsplätzchen.

Zauberhafte
Fensterbilder

Oberviechtach-Eigelsberg. (bgl) Die
Dorfgemeinschaft Eigelsberg wirft
sich am Samstag, 14. Dezember,
– adventlich – in Schale. Ab 18 uhr
werden weit über 200 weihnachtliche
und handgefertigte Fensterbilder
präsentiert. Die Fenster sind mit far-
big beleuchteten Scherenschnitt-
Motiven in Handarbeit verziert, die
im Licht der Hintergrundbeleuchtung
erstrahlen. Viel Kunstarbeit steckt im
Detail. Ein Bummel durch die abend-
lichen Straßen wird zu einem be-
sonderen Erlebnis und lädt zum
Innehalten, Nachdenken und Be-
sinnen ein. In der weihnachtlich ge-
schmückten Dorfkapelle findet eine
Adventsandacht statt. Über lo-
derndem Lagerfeuer wartet
dampfender Glühwein auf die Be-
sucher, auch für Bewirtung mit
Bratwürsten und Getränken ist
gesorgt. Die Stadtkapelle spielt weih-
nachtliche Weisen. Für die Kinder
sorgt der Nikolaus mit seiner En-
gelschar für eine kleine Überra-
schung. Bild: bgl

Offene Liste
in Gleiritsch
Gleiritsch. Zur Nominierungsver-
sammlung für die Kommunalwahl
laden CSU und unabhängigeWähler
alle politisch interessierten Bürger
am kommendenDonnerstag, 19.De-
zember, um 19.30 Uhr, in die Gast-
wirtschaft „Zum Dorfwirt“ ein. Auf
der offenen Liste können alle Wahl-
berechtigten, auch Nichtmitglieder,
kandidieren.
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Dorfladen und DJK packen für Arme
Gleiritscher helfen den Johanniter-Weihnachtstruckern – Über 50 Pakete zusammengestellt

Gleiritsch. (sgs) Der Dorfladen
„Schaut’s eina“ in Gleiritsch hat
zum dritten Mal zusammen mit der
DJK Gleiritsch die Johanniter-Weih-
nachtstrucker-Aktion unterstützt.
Seit über 25 Jahren packen tau-

sende Kindergartenkinder, Schüler,
Mitarbeiter von Unternehmen und
viele andere Menschen in der Vor-
weihnachtszeit Hilfspakete für not-
leidende Menschen in Südosteuro-
pa. Jahr für Jahr setzen sie damit ein
Zeichen der Nächstenliebe und der
Hoffnung.
Die Pakete werden an wirtschaft-

lich schwache Familien, Schul- und
Kindergartenkinder, Menschen mit
Behinderung, in Armenküchen, Al-
ten- und Kinderheimen überreicht.
Für viele Menschen sind die Pakete
ein kostbares Zeichen der Hoffnung
– ein Zeichen, dass sie nicht verges-
sen sind in ihrer Not.
Im Dorfladen „Schauts eina“ in

Gleiritsch wurden die Pakete nach
den Vorgaben der Packliste der Jo-
hanniter gepackt. Die Kunden
konnten diese erwerben. Geschäfts-
führer Anton Brand freute sich zu-
sammen mit Vertretern der DJK,
dass so über 50 Pakete zusammen
kamen, die an die Johanniter über-
geben werden. Die Johanniter-
Weihnachtstrucker finanzieren sich
ausschließlich durch Spenden. Hier-
mit werden der Transport der Pake-
te, die Koordination der überwie-
gend ehrenamtlichen Helfer und
die Öffentlichkeitsarbeit bezahlt.
Aus diesem Grund spendet der
Dorfladen für jedes im Dorfladen
erworbene Paket einen Betrag von
zwei Euro an die Johanniter zur Un-
terstützung der Weihnachtstrucker
2019.

Zusammen mit der DJK packt der Dorfladen in Gleiritsch Pakete für die Weih-
nachtstruckeraktion der Johanniter. Bild: sgs

Privat ist privat: Im Internet nicht zu viel preisgeben
Der sichere Umgang mit sozialen Medien ist Thema eines Vortags an der Grundschule Niedermurach – Birgit Zwicknagel sensibilisiert

Niedermurach. Birgit Zwicknagel, die
Initiatorin des gemeinnützigen Ver-
eins „Computermäuse Stamsried“
– einer Medienschutz-Initiative, die
2005 gegründet wurde – sensibili-
sierte die Schüler der Klasse 3/4 für
einen sicheren Umgang mit den so-
zialen Medien und wies auf die Ge-
fahren beim Surfen im Internet

hin. Sie warnte eindringlich vor zu
viel Preisgabe von persönlichen Da-
ten im Netz.
„Verrate nie im Netz, wie du

heißt, wo du wohnst, wo du zur
Schule gehst, wie alt du bist und gib
keinem Unbekannten deine Handy-
nummer“, forderte sie die Schüler
auf. Fragen von Internetpartnern,

die in diese Richtung gehen, sollten
mit „Das-geht-dich-nichts an“ be-
antwortet werden.
Schließlich besprach Zwicknagel

mit den Schülern Spiele im Internet
und wies dabei auf die Altersfreiga-
be der einzelnen Spiele hin. Sie bat
die Schüler, diese zu beachten. Zum
Schluss ging Birgit Zwicknagel noch

auf die Medienzeit pro Tag ein. Da-
zu gehören Surfen im Internet,
elektronische Spiele und Fernsehen.
Mehr als eine Stunde pro Tag

sollte es in dieser Altersgruppe
nicht sein, denn Internetspiele kön-
nen auch süchtig machen. Gesell-
schaftsspiele sind laut Zwicknagel
„eine gute Alternative“.


